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„Hoffentlich doch nicht nur ein Verdienst um die Mensch-
heit, sondern auch einen ganz greifbaren Verdienst, denke
ich", wobei er einen verständnisvollen Blick mit Bogadyn
wechselt, der schon zum zweitenmal ein Gähnen unterdrückt
und viel lieber bereits im Baccaratsaal sässe. Raffal indessen
scheint das gelangweilte Schweigen der beiden Herren als
Zustimmung zu deuten, denn er redet sich immer mehr in
Feuer, als ob alle die kühnen Träume, die er so viele Jahre
schweigend in sich genährt hat, nun plötzlich unwidersteh-
lieh nach dem Leben des Wortes verlangten.

Als Ariel zurückkommt, findet sie Raffal allein am Tisch.
Ten Leert ist gerade zum Telephon gerufen worden und
Bogadyn wollte inzwischen einen Augenblick in den Spiel-
saal schauen. Die Tänzerin lacht.

„Dieser Augenblick wird sich vermutlich ein paar Stun-
den hinziehen, wie ich Bogadyn kenne. Wissen Sie was —?"
Ihre Augen funkelten spitzbübisch. „Wir kneifen einfach
aus und gehen ein bisschen am Meer spazieren. Es ist eine
zauberhafte Nacht, jammerschade, hier im Saal zu sitzen.
Wir können ja dem Kellner Bescheid sagen, dass uns
ten Leert nachher im Atrium erwarten soll."

Und als er zögernd zu bedenken gibt, ob man nicht lieber
die Rückkehr des Holländers abwarten sollte, nimmt sie ihn
einfach beim Arm und zieht ihn vom Stuhl. „Ach was, wir
sind ja gleich wieder da. Sie müssen mir doch rasch erst
alles erzählen, ich brenne vor Neugier."

Aber es geht nicht recht mit dem Erzählen. Raffal ist
noch immer wie gelähmt von seinem jähen Glück. Und schon

vorder Lm. durch, die 2. Rm. r. und nun die Lm. I., dann die vorgelegte Rm. r„3 M. I.; von * an wiederholen. Es ist darauf zu achten, dass die abgehobene M. immer
r. abgehoben und nicht verschr. gestrickt wird; am Schluss 3 M. I 5 N * 1 M I

die Rm. vor der Lm. r„ dann die Lm. I., 1 M. I„ die Rm. auf 1 Hilfsn. und vordie folgende M. legen, dann die Lm. I. und nun die vorgelègte ßm. r. ; von * an wieder-
holen; am Schluss 2 M. I. 7. N. i M. I., 1 M. r„ * 3 M. 1., die Rm. auf 1 Hilfsn. und vordie folgenden M. legen, dann zuerst die 2. Rm. r. stricken, nun die Lm. I. und dann
die vorgelegte M. r.; von * an wiederholen; am Schluss 1 M. r., 2 M. I. 9. N. 1 M. I„die Rm. vor die folgende Lm. legen, zuerst die Lm. I„ dann die Rm. r., 1 M. I., zuerst
die 2. Rm. vor der Lm. r., dann die Lm. i. und 3 M. ].; von * an wiederholen; amSchluss der N. 2 M. I. Von der 3. N. an wiederholen.
Strickprobe: 19 M. Anschlag 19 N. hoch glatt gestrickt, geben eine Breite von 6 cm
und eine Höhe von 4 cm. Es ist wichtig, dass Sie eine Strickprobe machen und diese
mit obigen Angaben vergleichen. Je nach Ergebnis verwenden Sie gröbere oder
feinere N„ oder ketten mehr oder weniger M. an. Zellwollgarn muss satter (fester)
gestrickt werden als reine Wolle.
Rücken; Anschlag 126 M. Das Bord mit den feinern N. 11 cm hoch 2 M. r., 2 M. I.;
dann mit den gröbern N. weiter, rechte Seite r„ linke Seite I. In der 1. alatten N,
regelmässig verteilt auf 133 M. mehren. Nach 3 cm am Anfang und am Schluss der
N. je 1 M. aufn.; diese Aufn. 9 mal nach je 2 cm wiederholen (153 M.). Bis zum Armloch
im ganzen 35 cm; für dieselben je 5, 4, 3, 2, 1 M. mit je 1 Zwischenn. und 3 mal 1 M.
mit je 3 Zwischenn. abn. (117 M.).
Mit dem Armloch beginnt der im Strickmuster gearbeitete Garniturteil. In der 1. N.
werden die mittleren 3 M. I., auf der linken Seite r. gestrickt, mit der 3. N. gekreuzt.
In jeder 4. N. werden bis zur Achsel links und rechts vom Strickmusterspickel je 2 M.
mehr im Strickmuster gearbeitet. In einer Gesamthöhe von 52 cm werden je 39 Achsel-
m. in 6 Stufen abgekettet (8, 8, 7, 8, 8 M.), zuletzt die bleibenden 39 M. für den Hals-
ausschnitt auf 1 Hilfsn. gelegt.
Vorderteil: Anschlag 134 M. Ein gleiches Bord wie beim Rücken. Dann in 2 Teilen
weiter arbeiten. *

Rechter Vorderteil : 74 M. Die ersten 11 M.des vordem Randes werden fortlaufend z.
Bördchen 2 M. r., 2 M. I. weiter gestrickt; es ist darauf zu achten, dass das Bördchen,
rechte Seite, aus Rdm., 2 Rm., 2 Lm., 2 Rm., 2 Lm., 2 Rm. besteht. Nach diesen 11
Bördchenm. wird über die folgenden 27 M. das Strickmuster gearbeitet; dabei wird
jeweilen die Lm. zwischen den beiden Rm. aufgenommen, so dass die Strickmuster-
bahn 32 M. breit ist. Die bleibenden M. rechte Seite r., linke Seite I. und in der 1. glatten
N. 2 M. aufn. (38 Rm.). Nach 5 cm wird im Bördchen des vordem Randes das 1. Knopf-
loch über die mittlem 4 M. gearbeitet; dasselbe wird 4 mal nach je 5 cm wiederholt.
Auf der Armlochseite die gleichen Aufn. wie beim Rücken (49 Rm.). Der Vorderteil
wird bis zum Armloch ca. 2 cm höher gearbeitet als der Rücken und dieses Mehrmass
beim Zusammennähen unterhalb des Armloches eingehalten. Für das Armloch
werden 5, 4< 3, 2, 2, 2, 1, 1 M. abgekettet. Gleichzeitig mit dem Armloch beginnt das
Revers, indem nun das Strickmuster vom Bördchen an teilweise auf der linken Seite
gearbeitet wird. Für das Bördchen werden nunmehr 13 M. gearbeitet (2 M. r., 2 M. I.,
2 M. r., 2 M. I., 2 M. r., 2 M. I.) und dann in jeder 4. N.zwischen der letzten Lm. und
dem Muster 1 M. aufgenommen. In jeder 4. N. wird das Revers auf der linken Seite
um 1 M. verbreitert, d. h. der auf der rechten Seite im Strickmuster gearbeitete Teil
wird in jeder 4. N. um 1 M. weniger breit, bis noch 15 M. sind. Wenn das Revers
15 cm misst, werden die Reversm. in 10 Stufen auf 1 Hilfsn. gelegt. Beim Wenden wird
durch einen fest angezogenen Umschlag eine sog. falsche M. (fl. M.) gebildet (um
Löcher zu vermeiden). Wenn noch 39 Achselm. bleiben, werden diese In 5 Stufen
abgekettet. Das Armloch soll 1 cm höher sein, als beim Rücken.
Der linke Vorderteil entgegengesetzt gleich, nur ohne Knopflöcher. Für den Unter-
tritt werden 11 M. angekettet.
Ärmel: Anschlag mit den gröbern N. 112 M.; über die ersten und letzten 40 M. glatt,
über die mittlem 32 M. das Strickmuster. Bis zum Armloch 36—40 cm. Für den Arm-
bogen 3, 2, dann 1 M. abketten, bis die Kugel, gerade gemessen, 17 cm hoch ist. Nun
die bleibenden M. miteinander abketten.
Ausarbeiten usw.: Vor dem Zusammennähen werden alle Teile genau in ihrer
richtigen Form und Grösse, rechte Seite nach unten, auf einen Bügeltisch geheftet
(Bördchen nicht ausweiten!); ein gut feuchtes Tuch darüber gelegt und sehr sorgfältig
gebügelt. Dann nähen Sie Seiten- und Ärmelnaht wie folgt: Sie fassen auf der rechten
Seite der Arbeit 2 zwischen der Rdm. und der folgenden M. liegenden Querfäden
und nähen sie mit den entsprechenden Querfäden des gegenüber liegenden Teils
zusammen, fassen die folgenden Querfäden usw. Die Achseln werden mit Steppstich
zusammen genäht; ebenso die Ärmel eingesetzt. Letztere werden über die Achsel in
Falten gelegt. i

Halsbördchen: Von jedçm Vorderteil 53 M. und vom Rücken 40 M. wird das Hals-
bördchen fortlaufend zu den Bördchen der Vorderteile mit 146 M. 9 N. hoch 2 M. r.,
2 M. I. gestrickt, mit der ,10. N. sorgfältig abgekettet, die Rm. r., die Lm. I.

Ärmelbördchen: Vom Ärmelanschlag auf 1 Spiel feinere N. 56—60 M. auffassen,
in der Runde 3—3% cm hoch 2 M. r., 2 M. I. und abketten wie beim Halsbördchen.
Zuletzt über alle Nähte und das Halsbördchen ein feuchtes Tuch legen und sorg-
fältig bügeln.

ich gleich nial in London anrufen. Wie ich unsern Bonster
kenne, ist er noch nicht im Bett. Die Sache ist nämlich etwas
eilig, weil ich in acht Tagen fort muss. Aber mit dem Flug-
zeug kann Bonster bis morgen abend hier sein."

Er kritzelt eine Nummer auf einen Zettel, den er einem
der herumstehenden Pagen gibt.

Dominik Raffal fühlt plötzlich sein Herz schlagen. Das

Blut schiesst ihm ins Gesieht, er hat Mühe, seine freudige
Bestürzung zu verbergen. Also diesmal sind es doch nicht
bloss schöne Worte, man nimmt ihn ernst, man will ihm
endlich die Möglichkeit geben, sich zu beweisen...! Un-
willkürlich wird sein Ton zugleich sicherer und wärmer, als

er dann von den weltwirtschaftlichen Auswirkungen zu
sprechen beginnt, die er von seiner Erfindung erwartet.

„Ich habe mich nie viel mit nationalökonomischen Pro-
lernen befasst", sagt er, „aber soviel ist mir doch klar, dass
meine Erfindung dazu beitragen wird, den katastrophalen
Geldmangel zu beheben, der so viele Länder in verzweifelte
Wirtschaftskrisen treibt. Wenn wirklich, wie man sagt, ein
Fluch auf dem Gelde liegt, so wird meine Erfindung die Welt
davon erlösen. Man,, wird nicht mehr erleben, dass blutige
Kriege um den Besitz von Goldminen geführt werden, wenn
sich überall Minerale finden lassen, deren Ausbeutung sich
nach dieser Methode verlohnt. Wer meine Erfindung fördert,
erwirbt sich damit ein Verdienst um die Menschheit —

Ten Leert hat nur noch etwas zerstreut zugehört, aber
bei den letzten Worten blickt er doch auf und sagt halb
scherzend :

\

ca. 95 cm Ofcenoeüe

Abkürzungen: M. Masche. Rdm. Randmasche. Rm. Rechtsmasche. Lm. —
Linksmasche. Aufn. Aufnehmen. Abn. Abnehmen, d. i. 2 M. zusammen stricken.
dop.übz.Abn. doppeltes überzogenes Abnehmen, d. i. 1 M. abheben, die beiden
folgenden M. recht zusammenstricken und die abgehobene M. darüber ziehen. Um.
Umschlag (Hohlmasche). N. Nadel. T. Tour. r. recht. I. link, verschr.

WBB
Die Maschen zahl richtet sich nach der Strickprobe; siehe unten.
Woler/al: 400 g Zellwollgarn 100%. Je 2 Nadeln Nr. 2 und 2*4. 5 Knöpfe.
fWcftart: 1. Alle Bördchen 2 M. r., 2. M. I. 2. Der Grund glatt, d. i. rechte Seite r.,

Seite l„ dazwischen an den Vorderteilen und Ärmeln Strickmusterreihen über
«M.Breite; am Rücken siehe Beschreibung. 1. N. rechte Seite, 2 M. I., * 1 M. r.,

1 M. r., 3 M. I.; von * an wiederholen; die 30., 31. und 32. M. I. 2. N. und alle
folgenden N. der linken Seite gleich auf gleich (3 M. r., 1 M. I., 1 M. r., 1 M. I. usw..)
wN.2 M.I., * die 1. Rm. auf 1 Hilfsn. und vor die folgenden M. legen, dann zuerst

„Dokksntliob 6oob niebt nur vin Verdienst un» 6ie Nensob-
bsit, son6ern suob einen gsnx greikbsren Verdienst, 6enbe
ieb", wobei er einen verstân6nisvollsn blieb mit Vogs6zcn
weebsà, 6sr sokon xum xvveitsnmsl ein Dâîmen untsr6rüobt
un6 viel lieber bereits im buevurutsssl sâsss. bskksi in6sssen
sebeint 6ss gslsngvsilte 8ebvsigsn 6er beiden Dsrren sis
Zustimmung xu 6eutsn, 6snn er rsclst sieb immer insbr in
beusr, sis ob alls 6ie bübnen brüume, 6ie er so viele 6sbre
seb>veigsn6 in sieb gsnükrt but, nun plötxbob unwi6ersteb-
lieb nueb 6em beben 6ss Wortes verlsngtsn.

v^ls ^risl xurüebbommt, kin6et sis bskkul allein am Diseb.
l'en beert ist geru6e xum bslepbon gsruken worâsn uncl

Dogs6)m wollte inxivisebsn einen ^.ugenklieb in 6en Apiel-
sssl sebsusn. Ois 6'ânxerin laebt.

„Dieser ^.ugsnbliob wir6 sieb vermutbeb ein paar 8tun-
6sn binxieben, wie ieb Logs6)cu benne. Wissen Ais was —?"
Ibrs àgen kunbslten spitxbübiseb. „Wir bneiksn einkseb
aus uncl geben sin bisseben sin Neer spuxisrsn. bs ist eine
xuubsrbakts IXuebt, jsmmsrsebu6s, bisr iin Laal xu sitxen.
Wir bönnsu ja 6em Kellner besebsi6 ssgsn, 6sss uns
ten beert naobber irn àrium erwarten soll."

Dn6 als er xögern6 xu be6snben gibt, ob inan niebt lieber
clie küebbsbr 6es Dollänäers abwarten sollte, niinrnt sie ibn
einkaob bsirn àrn un6 xiebt ibn vorn Ltubl. ,,àeb was, wir
sinci ja glsiob wieâer 6a. Aie rnüsssn mir 6oeb rasob erst
alles srxüblsn, ieb brenne vor iXeugisr."

áber es gebt niebt rsobt mit 6sm brxüblen. klalkal ist
noob immer wie gelabmt von seinem jäbsn Dlüeb. Dn6 sobon

von s-r Um. daccli. d>ê 2. Um. r. and nun die Um.!.. dann die vocgslogts km.!-.,1 kl. I.: von * an wiedsrkolen. Ls ist darauf ZU ackten, dass die abgskobens kl. immer
n. abgstiobso vor! nick» vensci»,-. gsstcic!-» wind^ am Zckiuss z 44. 5 41 » 1 44 I -

/m. von Son Um. n.. dann à Um. 1 44. Sie km. auf 1 »ilfsn. und vondie folgende kl. legen, dann die Um. I. und nun die vorgslègte Km. r. : von * an wieder-
kolsn; am Zckluss 2 V!. I. 7. X 1 44. 1 44. n.. » 2 44. U.dis km. auf 1 «ilksn. und vondie folgenden kl. legen, dann zuerst clie 2. Lm. r. stricken. nun die Um. I. und dann
Sis vongslsgle 44. nu von " an wiedsnkolsn » am Zckluss 1 44. n.. 2 !vi. S. k!. 1 /v>.
Sie km. von Sie soigsn-is tm. isgen. -uenet Sie tm. Sann Sie km. n.. 1 1v!. ^asnzî
Sie 2. km. von Sen l.m. n.. Sann Sie tm. un-i 2 /vt !.; von » an vieSsnkoisn: amZeliiuss «ter l>U 2 l. Von i^sr 3. an viscterkolen.
Zt^ickpk-obe: 19 kl. /mscklag 19 t>l. liocii glatt gsstriclct. geben eins Krsits von 6 cm
vnS eins i-Iöke von i cm. 2- >5» «-icklig. Saee Sie eine Slnickpnobe mocken an2 Äiese
mit obigen Angaben vengieicksn. te nacb Sngebnie venven2en Sie gnöbene o2en
ssinene KI., oben icàn msbn oben vsnigsn tvl. an. Tiellvoilgann muzz -allen steslen)
gestrickt vsrcisn als reine >Volle.
kückenl än-ckiag 12S kl. Oa- Sonb mit bsn fsinsnn KI. 11 cm bock 2 kl. n.. 2 kl. !u
bann mit bsn gnbbenn KI. veilsn. neckte Seite n., links Seite !n ben 1. olotten KI.
negs!mä--ig ventsll» aek 122 kl. msbnen. klacb 2 cm am knkang unb am Scklu-s ben
kl. je 1 Kl. aukn.; bisse kokn. 9 mal nacb je 2 cm visbenboien (1!2kl.).Sis2nm ^nnnlork
im gannen 25 cm; kiln bieselben je 5, 4, 2. 2, 1 kl. mit je 1 Tiviscbenn. anb 2 mal 1 Kl.
mit je 3 ZIviscbenn. abn. (117 KU).
Ktit clem ^rmlocti beginnt «^sr im Strickmustsr gearbeitete Larniturtsii. !n cier 1.
vsräen ciie mittleren 3 KU I., auf clsr linken Seite r. gestrickt, mit clsr 3. tAl. gekreuzt.
In jsbsn 4. KI. vsnben bis run >4ck-si links unb necbts vom Stnickmustenspicks! je 2 kl.
msbr im Strickmuster gearbeitet, ln einer <?ssamtböks von 52 cm vsrcisn je 39 /<cks«I-
m. in 6 Stufen abgekettet (3, 8, 7. 8, 3 kl.), zuletzt clie bleibenden 39 kä. fUr den I-tals.
aosscknitt auf 1 klilfsn. gelegt.
Vonbenleil! änsckiag 124 kl. bin gleickss Sonb «is beim Sücken. Oann in 2 teilen
weiter arbeiten. '
îìeckter Vo^clei-teil: 7^ KU vie ersten 11 KUdss vorciern Landes werden fortlaufend z.
Vördcbsn 2 k^. r.. 2 Kì. I. weiter gestrickt; es ist darauf zu acbtsn, dass das öördcksn^
rsclits Seite, aus kìdm., 2 km.. 2 Um., 2 km.. 2 Um., 2 km. bsstebt. l>lacb diesen 11
kördcbsnm. wird über die folgenden 27 kl. das Strickmustsr gearbeitet; dabs! wird
jsweilen die Um. zwiscksn den beiden km. aufgenommen, so dass die Strickmuster-
babn 32 kl. breit ist. Ois bleibenden kl. reckte Seite r.. linke Seite i. und in der 1. glatten

2 kl. avfn. (33 km.), klack 5 cm wird im öördcksn des vordern Kandes das 1. ^nopf-
lock über die mittlern 4 kl. gearbeitet; dasselbe wird 4 mal nack je 5 cm wiedsrkolt.

wird bis zum Xrmlock ca. 2 cm köksr gearbeitet als der Kücken und dieses klskrmass
beim ?usammsnnäksn vntsrkalb dss ärmlockss singekalten. 5ür das ^irnilock
werden 5, 3. 2. 2. 2. 1. 1 Kl. abgekettet. Lleickzeitig mit dem ärmlock beginnt das
lkevo^s, indem nun das Strickmustsr vom öördcken an teilweise auf der linken Seite
gearbeitet wird. 5ür das kördcksn werden nl/nmskr 13 Kl. gearbeitet (2 Kl. r.. 2 Kl.
2 Kl. r., 2 kl. 2 kl. r.. 2 Kl. I.) und dann in jeder 4. kl.zwiscksn der letzten Um. und
dem Klustsr 1 Kl. aufgenommen. In jeder kl. wird das Ksvsrs auf der linken Seite
um 1 kl. verbreitert, d. k. der auf der reckten Seite im Strickmuster gearbeitete I'm!

15 cm misst, werden dis kevsrsm. in 1O Stufen auf 1 klilfsn. gelegt. Leim senden wird
durck sinsn fest angezogenen Vmscklag eine sog. falscks kl. (kl. Kl.) gebildet (um
Uöcker zu vermeiden). >Venn nock 39 ^ckselm. bleiben, werden diese in 5 Stufen
abgekettet. Oas ^s-mlock soll 1 cm köksr sein, als beim Lücken.
Vsr linke Vondel-tei» entgegengesetzt glsick, nur okns Knopflöcksr. ?ür den Unter-
tritt werden 11 kl. angekettet.
Xrrnol: änscklag mit den gröbsrn kl. 112 kl.; über die ersten und letzten 40 Kl. glatt,
über die mittlern 32 kl. das Strickmuster. Lis rum ärmlock 36—40 cm. für den Arm»
bogen 3. 2. dann 1 Kl. abketten, bis die Kugel, gerade gemessen, 17 cm kock ist. klun
die bleibenden Kl. miteinander abketten.
/<usc»lrbei»en usw.: Vor dem Tusammennäksn werden alle Teile genau in ikrsr
ricktigsn form und Lrösss. reckte Seite nack unten, auf einen öügyltisck gekettet
(Lördcken nickt ausweiten!); sin gut fevcktes Tuck darüber gelegt und sskr sorgfältig
gebügelt, vann näksn Sie Seiten- und Armsinakt wie folgt: Sie fassen auf der reckten
Seite der Arbeit 2 zwiscksn der Ldm. und der folgenden Kl. liegenden Qusrkäden
und nüiien -is mit dsn snl-pi-scksndon OusM-isn ds- gogsnübsn liegenden l^iis
lusammsn, lassen die folgenden Sveffädsn usv. Oie 4cksein wenden mit Zteppslick
zusammen genäkli ebenso die Anmei eingesetzt, betztsne wenden üben die äcbss! in
falten gelegt. i

«alsböräcken: Von jsdqm Vorderteil 53 kl. und vom Lücken 40 kl. wird das l-lals-
böndcbsn sontiausend ZU den köndcken den Vondenleiis mit 146 44. 9 bl, kock 2 44, n.,
2 44,1. gsstniclit, mit den.10. KI, songkältig abgekettet, dis km, n,, die I.M, i,
Xrmelböräcken: Vom Armelanscklag auf 1 Spiel feinere kl. 56—60 kl. auffassen,
in den Kunde Z—cm kock 2 44, n., 2 41, und abketten wie beim kiaisböndcken.
Zuletzt üben alle kläkts und das kiaisböndcken ein keucktes luck legen und song-
töitig bügeln.

ià Zlsieli wit! in Don6oll sni'iikvn. Wie ioti unsern Lollsier
köllne, ist sr nook llieîi t im kett. Die Laetis ist nâmlià stwss
siliZ, îsil ieti in aokt DsZen kort muss, ^ber mit 6sm DIu^-

MA ksrw Dollster bis morZen sbsll6 bisr ssim"
Rr krittelt sillö Kummer auk sillsn XvttsI, 6on er einem

ßer iisrumsteksll6ell DaZen Zibt.
Oominik Dakksl küklt pläti-Iioki sein Der? sebluALU. Dss

Uut sedissst ibm ins Dssiobt, er bet Nübs, seine kreu6iZe
gesMi-unZ xu verbergen, àlso 6! es ms! sin6 es 6oeb niebt
bloss sobone Morts, msn nimmt ibn ernst, mun vill ibm
mâlià 6is Nögliobbeit geben, sieb xu beweisen... Dn-
viàûrlieb vir6 sein Don xuglsiob siebsrer un.6 Türmer, sis

N àsim von 6en veltîirtsebuktliebsn -Vusvirbungen ?u

sxreebsn beginnt, 6ie er von seiner Drkin6ung erwsrtet.
„lob bsbs mieb nie viel, mit nstionAlöbonomisebsn Dro-

blemsii bskssst", ssgt er, „über soviel ist mir 6oob blur, 6ass

memo Drkin6ung äs.xu beitrugen vir6, 6sn bstustropbulen
ilelàgngsl xu bsbsdsn, 6er so viele bâcler in verxvsikslte
Wrtsokuktsbrisen treibt. W'snn virbliob, ivie man ssgt, sin
?Iuob suk 6sm DsI6e liegt, so ivircl meine Drkin6ung 6ie Welt
ââvon erlösen. Nun vurcl niebt msbr erleben, 6sss blutige
Kiiegs um 6en Lssitx von Do16minsn gskübrt ^ver6en, ivenn
sieb übersll Ninerale kin6sn Issssn, 6ersn Ausbeutung »ieb
»geb âisser Nstbo6e vsrlobnt. Wer meine Drkinàng kör6ert,
envirbt sieb 6umit ein Vsr6isnst um 6is Nsnsobbeit —

l'en beert but nur noeb etvss xsrstreut xugsbört, über
bei à Istxtsn Morten bliebt er 6oob suk uu6 ssgt ks.lt>

«bMWnä:

c«. 9s cm Oberweà

àûrzungen: Kl. — klascks. Ldm. -- Landmascke. Lm. — Leckttmascks. i.m. —
I-'àmasckô. Aufn. ---- Aufnskmen. --- Abnskmen, d. i. 2 Kl. zusammen stricken.
<!op.vb?.kbn. — doppeltes überzogenes Aknskmsn, d. i. 1 Kl. abkebsn, die beiden
KlMösn kl. reckt zusammenstricksn und die abgskobsns kl. darüber zi'sksn. vm. ---
Wchlag (kloklmascke). kl. --- kladsl. T. ----- Tour. r. ----- reckt. I. ---- link, vsrsckr. ---

^îlàcksnzakl ricktet sick nack der Ztrickprobs; sieks unten,
ààl: 400 g Tellvollgarn 100^,. 2 kladsln klr. 2 und 2^2- 5 Knöpfe.
Aàart': 1. Alls Lördcken 2 kl. r.. 2. kl. l. 2. vsr Qrund glatt, d. i. reckte 5eits r..
«àZsîts l., daZiwiscken an den Vorderteilen und Ärmeln 5trickmustsrrsiken über
»«^.krsits; am Lücken sieke kssckrsibung. 1. kl. reckte 8sits, 2 Kl. * 1 kl. r..
'^.1., 1 r., 3 kl. I.; von * an wiedsrkolsn; die 30., 31. und 32. Kl. i. 2. KI. und alle
'vlgs.àn kl. der linken Leite gleick auf glsick (3 kl. r., 1 kl. 1 Kl. r.. 1 Kl. usw..)
"-^.2 lvl. * die 1. Lm. yuf 1 Klilfsn. und vor die folgenden Kl. legen, dann zuerst
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stellt sich allmählich die Ernüchterung ein, der Zweifel an
der Verwirklichung.

„Ich glaube, ich bin betrunken", sagt er schweratmend,
als die laue Nachtluft ihn anweht. „Der Katzenjammer wird
sich schön pünktlich einstellen."

Ariel legt ihm ihre Hand auf den Arm. „Sie müssen nicht
immer negativ denken, das führt zu nichts. Wenn man sich
durchsetzen will, muss man vor allem an sich selber glauben."

Er schüttelt heftig den Kopf.
„An mich selbst habe ich immer geglaubt. Ich weiss,

dass meine Erfindung etwas taugt. Aber ich glaube ebenso
an mein Pech, und mir scheint, ich habe allen Grund dazu."

„Aberglaube Reden Sie sich so etwas ja nicht ein. Mit
Schwierigkeiten hat schliesslich jeder zu kämpfen. Ich habe
mich auch erst jahrelang beim Variété herumgedrückt, bis
ich endlich soweit war."

Mit leichten Worten, halb scherzend redet sie auf ihn ein,
während sie nebe» ihm geht mit ihrem schönen, lautlosen
Pantherschritt. Der schwere Silbersaum ihres Abendkleides
streift dabei leise klirrend den Boden, es hat etwas seltsam
Erregendes, dieses zarte, eintönige Geräusch in der Stille
der Nacht.

Langsam gehen sie auf den alten Hafen von Garavant
zu, immer den Wind im Gesicht, einen warmen Sirocco, der
grosse, weissmähnige Wellen gegen die Jfafenmauern treibt.

„Die weissen Rosse des Poseidon", sagt Raffal mit ver-
sonnenem Lächeln und deutet auf das Meer, das ein phan-
tastischer Mond, von einer grossen schwarzen Wolke halb-
verhüllt, mit geisterhaftem Licht übergiesst.. „Es würde
mich gar nicht wundern, wenn Sie sich plötzlich vor meinen
Augen über die Kaimauer schwingen und auf einem dieser
Sagenschimmel davonreiten würden — auf Nimmerwieder-
kehr." ~ «

„Ich... Wie kommen Sie darauf?"
„Weil" :— er lacht befangen —• „ich weiss nicht recht,

wie ich das ausdrücken soll... Sie haben so etwas — Un-
wirkliches für mich. Schon als Kind, wenn man mir von
diesen Meerwesen erzählt hat, den Undinen und Melusinen
und wie sie alle heissen, habe ich sie mir immer mit Ihren
Augen vorgestellt, ja — und mit Ihrem Haar..."

„Und mit einem Fischschwanz natürlich —"1
,,—- der unter ihrem langen Silberkleid verborgen ist und

ein ganz leises, metallisches Klirren von sich gibt, wenn sich
die Melusine auf festem Boden bewegt."

Ariel lacht hell heraus. „Ein Glück, dass ich Ihnen heute
abend auf der Bühne reichlich Gelegenheit gegeben habe,
meine Füsse zu sehen, sonst —

„Nein, lachen Sie mich nicht aus", unterbricht er sie

ganz ernst. „Alles, was für mich mit Ihrer Person zusammen-
hängt, vom ersten Augenblick Ihres Erscheinens an, hat
etwas so märchenhaft Unwahrscheinliches, dass man sich
selber in den Arm kneifen möchte, um festzustellen, ob man
das Ganze nicht überhaupt nur geträumt hat."

Er setzt sich neben sie auf die Hafenmauer und versinkt
in nachdenklichem Schweigen. Dann sagt er, ohne aufzu-
sehen. „Ich frage mich umsonst, warum Sie sich mit mir
solche Mühe geben. Dass Herr ten Leert sich für meine Sache
interessiert, kann ich allenfalls noch verstehen, er hofft, ein
gutes Geschäft dabei zu machen. Aber eine Frau Ihrer Art,
eine Künstlerin und Weltdame. was kann Ihnen daran
liegen, dass ich mit meiner Erfindung durchdringe...!?"

Er verstummt vor ihrem unergründlich lächelnden Blick.
(Fortsetzung folgt)

Material: 250 g dünnere Wolle, 3 grosse und 2 kleine Knöpfe.

Strickmuster: Es wird mit glatten rechten M. gearbeitet bis auf ein kleinesMiiM'

chen, welches besteht von einer heraufgezogenen Schlinge. Dies geht wie folgt: «

werden 20 M. glatt rechts gestrickt, dann folgt 1 Umschlag, 2 M. zusammenstrickw.

und so fort bis die Nd. aufgebraucht ist. Dann folgen 3 Reihen glatt rechts, oeifl

4. Reihe wird nach den 20. M. rechts, unit-der rechten Nd. durch das Loch der M '

teren Reihe eingestochen und den Faden holen und hochziehen und so fort bei jed

Loch. Auf der Kehrseite immer links stricken. Nun bei der darauffolgenden P
Reihe wird wieder der Umschlag gearb., und zwar diesmal nach 22 M.M°J
3 Reihen wieder der Faden hochgezogen. Dann folgen 12 Reihen glatt rechts ana® '

folgt wieder der Umschlag und so wird dann wieder von vorne das Muster gearo,

Der äussere Rand wird in Rippen verarbeitet, sowie um Krägli und Revers.

Arbeitsfolge: Rücken, Anschlag 110 M. Hat man 8 cm erreicht, wird dite "I ^
abgenommen beidseitig das bis zu 21 cm Totalh., dann wird wieder alley# |gjj
genommen. Bei 2ß cm Totalh. wird für den Armausschnitt ausgerundet. 5 W -

3 M., 2 mal 1 M. Gerade weiter arbeiten. Bei 43 cm Höhe wird die Achsel 9

es werden 3mal 12 M. abgeschrägt, 36 M. für den Hals gerade.

Vorderteile: Anschlag für je 1 Teil 42 M. Man schlägt für die Rundung^"j|.
jeder 2. Nadel folgendermassen dazu an: 3x3 M, dann 3x2 Mr, folgend un

^
In das rechte Vorderteil werdén 3 Knopflöcher 4 M. breit ca. 2 cm von der A,

und in Abständen von je 6 cm eingearbeitet. Für die Revers, welche, -, iiniiernv
obersten Knopfloch angearbeitet werden, nimmt man nach jeder A..Nadel

_ -erode

der Randmasche je 1 M. auf, bis das Revers ca. 14 cm hoch ist, dann ^1' !JL|och^
hinauf. Auf dem linken Vordert. wird ein Täschchen eingearbeitet. Ca. Ar ^
werden für das Täschchen 15—18 M. abgekettet und bei der zurückgene

^ A||
die M. wieder neu angeschlagen. Mah arbeitet dann für das Täscncne mkb

Rippenrand von 3% cm Höhe und näht mit Seide ein Täschli auf d.er in

Ärmel: Der Ärmel wird auch mit dem Muster verarbeitet wie die
eine breite Stulpenform hat, werden auch dementsprechend viele M- J
Der Ärmel beginnt in 2 Teilen. Anschlag für das breitere Teil ca. 50 M.,' •

lere Teil ca. 25 M. Beide Teile arbeitet man separat, 10 cm hoch und st

dem schmäleren Teil 20 M., die folg. 5 M. mit den ersten 5 M. des breite ^frif
ab und die restlichen M. Mit Beginn der Armkugelschweifung himfu« • ^

Spickel in der Mitte des Ärmels 1 M. auf und wiederholt dies G

einmal links, einmal rechts von dieser Mittelmasche. Nach ca. 11 Au

alle M, abgekettet und der Ärmel beim Einsetzen in 4 kleine, 2 cm desÄr#®

beidseitig 3 cm von der Achselnaht und nach je wieder 3 cm. Stan nach"',;

ist mit Rippen zu arbeiten und 10 cm hoch noch bei beiden Seilenfiao

ist bei dem grösseren Teil je 1 Maschenrippe abzunehmen und gla»

der Innenseite der Rippe. ßj/d«'

Fertigstellung und Kragen: Sind die 3 Teile zusammengenäht, alM'J

Kragen ca. 74 M. aufgefasst und 4 cm hoch im Muster gestrickt, du

Nun werden die M. um die ganze Jacke, das ist von der ernten »Vj
ganze Jacke bis wieder zur anderen Kragenseite, auf eine Run'Ol» M-

in Rippen gearbeitet 2 cm hoch. Für die Rundung um das Revers
^ ^ zuscf

genommen. Nun werden die Ärmel eingesetzt und die Stulpen V f^n.
genäht, dass der breitere Teil an der Vorderseite ist, ein KflOflL
Nun wird das ganze Jäekli auf der linken Seite leicht gedamp •
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slellt sieli allrnakliek die KrnûoktîvrunA sin, Zsr Xvsikei sa
àsr VorwiâliekaaA.

„lok ZIsuLe, iok din beìruakea", saZî sr sok^eratraoad,
sis die laue I^aokiluki idn saveliì. „Der KsiTsajainiaer wird
siek sokda püaktliok einstsllsn."

àriel IsZì idin ikrs lis.n6 nul dea àran. „Lis niüsssn nieki
immer avZaiiv dsakoa, äs« kükri ?.u aiàs. V/snn man sied
duroksàea will, muss man vor alleia sn sied seider Zlsuden."

Kr ssdüitsd. delî-îZ Zen Kopk.
„i^n mied seldsi dsdo ied immer ASAlnudr. led weiss,

cisss meine Krkiaduag etwas tauZt. v^dsr ied Aisude sdenso
an mein deed, und mir sedsint, ied dsde sllsa draad dazu."

„^derZInude! dieden Lie sied so etwas j s niedt sia. Nit
LvkwisriAkeitea Lat sedlisssded jeder xu käiapken. Ied dade
mied sued erst jakrelsuA dsim Variete derumKedrüedt, dis
ied snäded soweit war."

Mit leiodten Worten, dald sedsr^snci redst sie auk idn sin,
wädrsnd sie neds« idm ^edt mit idrem sedönsn, lautlosen
pantdersedritt. Der sedwers Lildsrssum idrss V.denddlsides
streikt dadei leise klirrend den Loden, es dat etwas seltsam
KrrsZsades, dieses -xarte, eintönige dsrsusek in der Ltille
der lVaedt.

Langsam geden sie auk den alten Haken von daravant
--u, immer den Wind im Lesiedt, einen warmen Liroeeo, der
grosse, weissmKdnige Wellen gegen die Ilskenmsuern treidt.

„Die weisssn Losse des Loseidon", sagt Lakksl mit ver-
sonnsnem Läedeln und deutet auk das Neer, das ein pdsn-
tastisoder Nond, von einer grossen sedwsr-isn Wolde dald-
verdüllt, mit geisterdaktem Liedt üdergiesst. „Ks würde
mied gar niodt wundern, wenn Lie sied plot-died vor meinen
V,ugsn über die Kaiiaauer sedwingen und auk einem dieser
Lagensedimmel dsvonreiten würden — auk lVimmerwisder-
dsdr." " »

„Ied... Wie kommen Lie darsuk?"
„Weil" -— er laedt deksngen — „ied weiss niedt reedt,

wie ied das ausdrücken soll... Lie Laken so etwas — Ln-
wirkliedes kür mied. Ledon als Kind, wenn man mir von
diesen Vlssrwesen ersüdlt dat, den Lndinen und Vlslusinen
und wie sie alle dsisssn, dade ied sie mir immer mit Idrsn
Vugsn vorgestellt, ja — und mit ldrem Haar... "

„Llnd mit einem Lisodsedwan/. natürlied —"I
,,—- der unter idrem langen Lilderklsid verdorgen ist und

ein ganz- leises, mstallisedvs Klirren von sied gidt, wenn sied
die Nelusins auk kestsm Loden dewegt."

àisl laedt dell dersus. „Kin dlüek, dass ied Idnen deute
adend auk der Lüdns reiedlied Lelsgendeit gegeden dade,
meine Lüsse 2u ssden, sonst

„Kein, laedsn Ais mied niodt aus", untsrdriedt sr sie

ganz- ernst. „.Vlies, was kür mied mit Idrsr Lerson zusammen-
dängt, vom ersten Vugendliek Idrss Krsodsinsns sn, dat
etwas so msredsndakt linwadrsedeinliedes, dass man sied
seider in den Vrm knsiken möedte, um ksst^ustsllsn, od man
das Lause niedt üderdaupt nur geträumt dat."

Kr setst sied nsdsn sie auk die llakenmsuer und versinkt
in naoddenkliedsm Ledweigsn. Dann sagt er, odne suksu-
sedsn. „Ied krage mied umsonst, warum Lie sied mit mir
solode Vlüds geden. Dass Herr ten Leert sied kür meine Lsode
interessiert, kann ied alienkalls noed vsrstsdsn, er dokkt, ein
gutes desekskt dadei ^u maeden. .Vdsr sine Krau Idrsr àt,
eine Künstlerin und Weltdame. was kann Idnen daran
liegen, dass ied mit meiner Lrkindun g dureddrings..

Kr verstummt vor idrem unsrgründliod läodelnden Lliok.
(Fortsetzung kolgt)

Material: 250 g dünnere Wolle. 2 grosse und 2 kleine knöpfe.

Strickmuster: 5s wird mit glatten reckten ^4. gearbeitet bis auf sin klsineîSà
eben, wslcbes bestsbt von einer bsraufgezogsnen Lcblings. Oies gelif vie Wi »

werden 2V k/l. glatt rsckts gestrickt, clann folgt 1 ^mscblag. 2 zusammen swcM

unö so fort bis clis aufgebraucbt ist. lDann folgen 2 ksibsn glatt reckt!. °e'e

ksibe vircl nacb 6en 20 /Vi. rsckts. mit 6er rscbten öurcb 6as bock «lek^
tsrsn keibs eingsstocbsn unö 6sn 5a6sn bolsn unö bocbziebsn un6 so fort bei

bocb. >^uf 6sr kebrssits immer links stricken, l^un bei ösr darauffolgenden M
^

ksibs vircl wieder cler blmscblag gsarb.. unö zwar clis.smal nacli "

2 ksibsn wieder der 5adsn bocbgszogen. vann folgen 12 ksibsn glatt reckt! M° "

folgt wieder ösr Umscblag und so wird dann wiscler von vorne das /Mustergearo

Der äussere kand wirci in Kippen verarbeitet, sowie um Krägii und kever!>

^.rbeitssolgv: klicken, ^nscblag 110 man S cm srrsicbt, wird
abgenommen bsidseitig das bis zu 21 cm îotalb., clann wird wieder alle 1cm -

^

genommen, ksi 2Y cm 'sotalb. wird f(ir den ^rmausscbnitt ausgervndst. ^ m >

2 à. 2 mal 1 /vl. Lsrads weiter arbeiten. Lei ^2 cm l-löks wird d>s ^ckssl g

es werden 2mal 12 abgsscbrägt. 26 /Vl. für den blals gerade.

Vorderteile: Xnscblag für je 1 Teil 42 /Vl. f^an scblägt für die Kvndpn5 ^^
jeder 2. bjadel folgsndsrmasssn dazu an: 2x2 /vl. dann 2x2 ^lgeN".^
in das reckte Vorderteil werden 2 Xnopflöcksr 4 /vl. breit ca. 2 cm von den ^
und in Abständen von je 6 cm eingearbeitet. 5ür die ksvsrs, welcbs

> jMMobersten knopttock angsarbsitst werden, nimmt man nacb jsder4..blaoed ^
der kandmascbe je 1 K4. aus. bis das ksvsrs ca. 14 cm bocb ist, dann ^oc!>>>^

binaus. äuf dem linken Vordsrt. Wird sin l'äscbcbsn eingearbeitet,
werden für das l'äscbcbsn 15—1L /vl. abgekettet und bei der nocl> ^
die /vl. wieder neu angsscblagsn. bdaN arbeitst dann für das ^ L,.gn!e>l.ê^

kippsnrand von 2Vz cm blöbe und näbt mit Leids sin ^äsebli auf der m
^

Xrme!: Der ^rmo! wird aucb mit dem Muster verarbeitet wie
eins breit« Ltulpsntorm bat. werden aucb dsmentsprecbend viele »

Osr )<rmsl beginnt in 2 Teilen, ^nscblag für das breitere ^sii ca. ZV «..dan^
lere Teil ca. 25 k/l. kside 'seile arbeitet man separat. 10 cm bocb^nd 5t jle!l^
dem scbmälsren l'sil 20 die folg. 5 /vl. mit den ersten 5 Kâ. des breite

ab und die rsstlicbsn K4. tvlit Vsginn der ^rmkugolscbwsifung ^7
Lpickel in der boitte des Xrmsls 1 Xä. auf und wisderbolt às> me" *
einmal links, einmal rsckts von dieser /Mittelmascbs. b.iacb ca. 11 ràn
alle K4. abgekettet und der Xrmsl beim Einsetzen in 4 kleine. 2 cm «

bsidseitig 2 cm von der äcbsslnabt und nacb je wieder 2 cm.
ist mit Kippen zu arbeiten und 10 cm bocb nocb bei beiden 5^denn '^eile"°
ist bei dem grösseren ^eil je 1 k/ascbenripps abzunsbmen und gw»

der lnnenseite der Kippe.

psrtigstellung und Kragen: Lind die 2 1°eile ^üsammengonäbl. gM'
Xi-szsn ca. 7« aukgekass« un6 < cm kack im à-tsr
t>lun werden die um die ganze jacks, das ist von der /ganze jacks bis wieder zur anderen Kragsnssits. auf àî^unon.,-. n js

in Kippen gearbeitet 2 cm bocb. für die Kundvng um das ^vsrs ^ ^ani
genommen. t>!un werden die Xrmsl eingesetzt und die Ltvlpen v

genäbt, dass der breitere ^sil an der Vorderseite ist. ein
t>Iun wird das ganze jäckii auf der linken Leite leickt gedamp -
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